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Statiſtiſche Mittheilungen
über das Großherzogthum Baden .

Band XVII . Jahrgang 1900 .

Juhalt : 1. Die Viehzählung vom 1. Dezember 1899 . — 2. Die Farrenhaltung im Jahr 1899 . —

3. Die Viehſeuchen im Jahr 1899 . — 4. Die Ergebniſſe der Fleiſchbeſchau im Jahr 1899 . — 5. Der Markt⸗
viehverkehr in Baden im Jahr 1899 .

1. Die Viehzählung vom 1. Dezember 1899 .

| ( Bergi . Band XVI , Jahrgang 1899 , Nr . 5, Seite 151 ff. )

Am 1. Dezember 1899 fand die 35 . regelmäßige jährliche Viehzählung in Baden ſtatt ,
wobei 74603 Pferde ( darunter 3746 Militärpferde ) , 80 Eſel und Mauleſel , 661558 Stück

| Rindvieh , 73 277 Schafe , 514393 Schweine , 113015 Ziegen, 90 297 Bienenſtöcke , 2 258 327 Stück

Federvieh und 49 284 Hunde ermittelt wurden .

In der folgenden Ueberſicht ſind die Ergebniſſe des Berichtsjahres mit denen der einzelnen
Jahre des letzten Jahrzehnts zuſammengeſtellt und die Schwankungen der Beſtände berechnet worden .

Zählungs⸗ Pferde gu 0 1 od. Abnahme( — Militär⸗ Zu (F) 0d. Abnahme EA D Bu ( H od. Abnahme (—)
Jahr ꝗ agep pe” WDR | pierde ARTA “oriakg „

Nindvieh
araen ag? SEON,

1890 3. Dez . 64380 - + 86. k: 401 . 5] 8043 — 594 — 16,3 | 612892 + 191986 + 3,2
1891 j 64062 — 318 — 0,5 ] 8810 . F 267 + 88| 635101 . + 22209 + 3,6
1892 1. Dez . 64106 + 44 ＋ 0,o7

| 8 489 + 179 + 5,4] 6384984 — 117 — 0,02
| 183 „ 62 812 — 1264 — 2ĩ03563 44 24 556 994 — 7J990 — 12
| 1894 3. Dez . 63 495 P 683 ＋ 13605 — 42 + 1å | 589405 + s2411 + 5,8
i 1895 M 65871 T＋ 1676 ＋ S03 i 3 545 — 60 — 1,7639 676 ＋ 50 271 ＋ 8,5

1896 0 66481 . + . 060 ＋. 16 8 490, — 55 — 1,6 | 660469 + 20 793, +. 3,3
1897 1. Dez . 67999 +° i568 . + 2a | 3516 + T A AE N E A
1898 3. Dez. 69 418 141 + 721 | 71108578 + 67 + lel 659166 + s281 + I3
1899 1. Dez . 70 857 - + 1444 ＋ 2 , 8746 + 173 + 4,8 | 661558 + 2392 + 00,4 ,

Schafe Schweine Ziegen
1890 3. Dez . 100225 — 5 589 —5 , 884460 + 83863 + 27,9 ] 1038164 + 7525 + 7 ,
1891 h 100416 + £91 Sokiii0,a 412 . 055 ＋ 27 595 ＋ 7,2 105 131ů ＋ 1967 ＋ 155
1892 1. Dez . 98 107 — 2 300 — 2,3 890 . 464 — 21 591 — 5,2 | 102 682 — 9449 — 2,8
1898 j 89651 — 8456 — 8,6 876 003 — 14461 — 3,7 | 95388 — 7341 — 7,7
1894 8. Dez . 80470 — 0 181 —10,2 8996183 + 23610 + 6,3| 98737 + 3399 + 3,6
1895 A 76 985 — 3485 — 4,3 494116 + 94503 + 23,6 | 109002 + 10265 + 10,4
1896 i 88 823 + 6338 , + 8,2 442 782 — 51834 — 104 | 111584 +- 2582 + 2,4
1897 1. Dez . 81 821 — 1502 LLa 411 253 — 31 529 i 100 946 LT oda — 155
1898 3. Dez . 75 868 — 5 958 — 758 458 399 ＋ 42 146 ＋ 10 . 112 647 ＋ 2701¹ ＋ 2,5
1899 1. Dez . 73 277 — 2501 — 3,4 514393 ＋ 60 9044 18,8 118 015 368 + 03 ,

Vienenſtöcke Federvieh Hunde
1890 3. Dez . 80 729 7836 4 105s 1923 944 ＋ 26 686 4,2 32129 ＋ 662 2,8
1891 75 035 — 5 6904 — 7,1, | 1986985 ＋ 18 041 ＋ 0,7 ] 82 990 ＋P 861 ＋ 2,7
1892 1. Dez . 78284 + 3 240 4,3 . 1959 367 ＋ 22 382 T 1,234091 ＋ 1101 ＋ 3 ,
1893 ij 85214 + 6930 + 8,9 1975892 + 16025 + 0,8 | 85660 + 1569 + 46
1894 8, Dez . 98872 + 19658 + 160 | 20340583 + 58661 + 30 | 837910 + 2250 + 63
1805 „ 94752 — 4120 — 4 , 2187720 + 158687 +76 ) 39679 4 01769 F 47

| 1896 „ 104670 + 9918 + 10 , | 2160165 — 27555 — 1,3 | 41,777 + | 20985t -5,3
| 1897 1. Dez . 90 556 — 14114 —138 | 2214889 + 54174 + 25| 48752 + 1975 ＋ 4,7
l 1898 8. Dez . 903727 + 8171 + ' 8 2197632 — 16 707 — 0,8| 462683 +} 2511 + 65,7
| 1899 1. Dez . 90 297 — 3 430 — 3˙ ) : | : 2258827 + 60695 + ' 8 | 49284 + 83021 + 6,5l +

j Mit Ausnahme der Schafe und der Bienenſtöcke haben demnach im letzten Jahr die Beſtände
taft ſämmtlicher Thiere zugenommen , und zwar zum Theil —insbeſondere gilt dies von den

| Schweinen und Hunden —recht erheblich .
Von den 74608 Pferden waren 67704 oder 90,75 0 iber 4 Jahre alt und 6899

| ober 9,250 jünger . Die ältere Klaſſe der Pferde ſetzt ſich zuſammen aus 33 850 Stuten ,
33 323 Wallachen und 531 Hengſten ; unter letzteren waren 117 Zuchthengſte . Von den 3jährigen
und jüngeren Pferden waren 1970 dreijährig , 1433 zweijährig , 1553 einjährig und 1943

| unter 1 Jahr alt .

Bd. XVII 1900. 12
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Gegen das Vorjahr hat die Bahl der Pferde überhaupt eine Zunahme um 1 617 oder 2,2

erfahren ; der Stand vom 1. Dezember 1899 iſt der höchſte im letztverfl oſſenen Jahrzehnt . Die

Zunahme gegen das Vorjahr erſtreckt ſich auf die über 4 Jahre alten Stuten und Wallachen , auf
die 3 bis 4 Jahre alten Stuten , ſowie auf die Fohlen unter 1 Jahr , während für die über 4jährigen

Hengſte , die 3 bis 4 Jahre alten Hengſte und Wallachen und die Fohlen im Alter von 1 und 2 Jahren
eine Abnahme zu verzeichnen iſt .

Die Zahl der bei der jeweiligen Viehzählung ermittelten unter 1 Jahr alten Fohlen iſt von

den Zuchtbeſtrebungen abhängig , wie folgende Nachweiſung zeigt , in der die von Stuten , welche von

ſtaatlich unterſtützten Hengſten gedeckt wurden , gefallenen unter 1 Jahr alten Fohlen den erſteren

gegenübergeſtellt ſind : Es betrug

bie. Babi der 1890 1891 1892 1893 1894 1895 1896 1897 1898 1899

gefallenen Fohlen . . . 1253 1626 1509 1630 1391 1620 1953 1985 1917 2085

gezählten unter 1 Jahr alt 1183 1587 1602 1556 CEIS 1508 1778 1921 1742 , 1948 .

Die Zahl der von gekörten Hengſten abſtammenden Fohlen peig 59i über die Zahl der

von nicht gekörten Hengſten abſtammenden unter 1 Jahr alten Fohl en ſind Nachtweiſungen nicht

erhältlich . Es enthalten daher obige Angaben nicht ſämmtliche in Baden gefallenen Fohlen .

An Eſeln und Mauleſeln wurden 80 ( d .h. 15mehr als 1898 ) ermittelt . Ihre Zahl hat

ſich von 1890 bis 1896 nahezu ſtändig vermindert , ſeit 1897 dagegen wieder vermehrt , wie folgende

Ueberſicht lehrt : Es waren jeweils am Zählungstage ( im Dezember ) vorhanden :

im Jahr Eſel u. Mauleſel ( Wim Jahr Eſel u. Mauleſel im Jahr Eſel u. Mauleſel

1BD - pepon gra SDr (4e1894 pag o GB 1898 ogg kjðb

1891 101 445 80 1895 + 088 > 67 1899 . 200 t080

1692 0p HO F7 1896 T MarSy 5O imDurchſchnitt
sc 11897 Wer . gg 1890/09 . . 72 .

Unter den am 1. Dezember 1899 ermittelten 6615
2 Stück Rindvieh waren 450 982

oder 68,17 / Nutz⸗ und Zuchtvieh im Alter von mehr als 1½ Jahren , 163130 oder 24,66 o
Xitngvieh im Ater von 3 Monaten bis zu 11 Jahren , ferner 47 446 oder ; 17fo Kälber unter

3 Monate alt . Die Zuſammenſetzung des Nutz - und Zuchtviehs ergab 352 723 oder 78,21 h
Kühe , 47 286 oder 10,49 Kalbinnen , 5 003 oder 1,11 Farren und 45 970 oder 10,19 /
Ochſen . Von dem Jungvieh waren weibliche Thiere 113 400 oder 69,52 ( davon ſprungfähig
20 996 oder faſt ein Fünftel ) , Farren 3 771 oder 2,31 %é , junge Ochſen 45 959 oder 28,17 /
Gegenüber dem Vorjahre hat ſich das Rindvieh um 2392 Thiere oder 0,4 f RARI

Nah der Farbe maren im Berichtsjahr 512918 Stüd Rindvieh : oder 77,5 ( 1898 : 77,005)
roth : oder Eugene 80956 oder 1220 ( 12,5 ) einfarbig rothbraun ober. rothgelb , 17 118

oder 2,6 9h (2,7 h ) einfarbig ſchwarz oder ſchwarzſcheckig, 19 595 oder 3,0 9 (371 h ) ſchwarzbraun
oder aanta und 30 976 oder 4, % ( 4 , 9/ ) von ſonſtiger Farbe . Hiernach haben auch im

Berichtsjahre hauptſächlich die roth⸗ undgelbſcheckigen Thiere , d. h. überwiegend der Simmenthaler
Schlag eine Vermehrung erfahren .

Die Verwendung zur landwirthſchaftlichen Arbeit wird in der Form ermittelt , daß nach der

Zahl des zur Herbſtbeſtellung verwendeten Rindviehs gefragt wird . Es wurden 271324 Stück

oder 44,2 des 3 Monate alten und älteren Hornviehs ausſchließlich der Farren ( 1898 : 271418
oder 45,1/ ) dazu verwendet . Hiervon waren 229 253 Kühe und Kalbinnen , d. . 44,7 / ſämmt⸗
licher Kühe und Kalbinnen ( gegen 44,8 ĩ im Vorjahr ) und 42071 Ochſen , d. ſ. 41,8 /½ ſämmt⸗

licher Ochſen ( 1898 : 46,0 ) .
Der Beſtand von 73 277 Schafen ſetzt ſich zuſammen aus 28 365 oder 38,7 fy Mutter :

ſchafen , 23 070 oder 31,5 / , Jährlingen und Lämmern , 1 391 oder 1, % Böcken und 20 451

oder 27 , % Hämmeln . An der Abnahme des Schafbeſtandes gegenüber dem Vorjahre ( um 3,4/ )
ſind ſämmtliche Kategorien betheiligt .

Während ein Theil der Schafherden in der Wohngemeinde des Beſitzers , ein anderer in einer

anderen Gemeinde Badens zum Auftrieb gelangte , ein weiterer Theil auf die Weide indas Aus -

land abgetrieben wurde , bezogen Schafherden aus den Nachbarſtaaten die Weiden in Baden . Und

zwar hat ſich der Schafbeſtand von Badenern im Inlande — ſowohl im Einzel - oder Kleinbeſitz ,
wie in Herden — von 26 089 bezw. 40 851 Thieren auf 23 012 bezw. 40 345 vermindert , ebenſo
auch der Beſitz von Badenern im Auslande von 5 615 auf 5 450 , dagegen der von Ausländern in Baden
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von 8928 auf9 920 vermehrt : Hinſichtlich der Art des Beſitzes war 1899 ( wie auch in früheren Jahren )
der Beſitz in Herden argerian , ( 66,6 ) , der Kleinbeſitz in der Minderheit (383,4 ) . Es

dürfte jedoch nicht ausgeſch ploten]ſein , daß Sd hafe ddes letzteren in Herden untergebracht bezw . mit

ſolchen vereinigt waren . Von gik Schafen in Herden in Vaden find 81,3 Eigenthum von

Inländern und 19,7 %½ von Ausländern . Von den Schafen der Badener in Herden befanden ſich
zur Zeit der Viehzählung von 1899 in der Wohngemeinde des Beſitzers 57,1 o , in einer andern
Gemeinde des Landes

BA
0h, im Auslande 11,0 o .

Von den 514393 Schweinen waren 2445 oder 0,5 / Sprungeber , 45006 oder 8,8 9/
Bucht- oder Mutterſchweite, 30501 oder 5,9 9/% ſouſtige Schweine über 1 Jahr , 363 379 oder

70,6, % Läufer von 1 Monat bis zu 1 Jahr und 73062 oder 14,2 Ferkel unter 1 Monat .
Der Beſtand der Schweine Hat ſich gegen das Vorjahr um 60994 Stück oder 13,5 p- vermehrt .
Die Zunahme im Berichtsjahre trifft mit Ausnahme der ſonſtigen Schweine über 1 Jahr ſämmtliche
Kategorien , vorzugsweiſe indeſſen die Läufer , deren Zahl um 49 602 ſtieg .

Die 113015 Ziegen ſetzten ſich zuſammen aus 2621 Stück oder 2/3 / Böcken , 106 228
oder 94,0 Gaiſen und 4166 oder 3,7 % Zicklein . Die Zahl der Ziegen hat gegen das Vor⸗

jahr um 368 oder 0,3 H zugenommen ; an dieſer Zunahme ae nur die Gaiſen betheiligt ,
während die Böcke und die Jungen eine Abnahme um 35 bezw . 683 Stück aufweiſen .

Von den 90 297 Bienenſtöcken Hatten 25215 : oder : 27,9 gewöhnliche , 65 082 oder

721 / beweglith
e Einrichtung . Gegenüber dem ?Vorjahr haben die Stöcke mit gewöhnlicher Ein⸗

a eine Verminderung um 1800 (6,7
h)

und die Dzierzonſtöcke und die ſonſtigen mit beweg⸗
licher aee eine ſolche um 1630 ( 2,4 ) erfahren .

Das Federvieh beſtand 1899 aus im 141 oder 6,8 / Gänſen , 57 174 oder 2,5 Enten ,
227 880 oder 10,1 % Tauben , 1816 235 oder 80,5 % Hühnern und Hahnen und 2897 oder

0,1 % welſchen Hühnern . Die Geſammtzahl des Federviehs nimmt die k höchſte Stele ini ab -

gelaufenen Jahrzehnt
ein . Gegenüber dem Vorjahr hat eine Vermehrung des Geflügels um

60695 Stück oder 2,8 /¼ ſtattgefunden , und zwar haben die * a 4992 , die Enten um

1172 , die Tauben um 7003 , die Hühner und Hahnen um 47333 und die Truthühner um
195 Stück zugenommen .

Von den 49284 Hunden waren 37275 männlichen und 12 009 weiblichen Geſchlechts ;
auf die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern ( zu 16 Ab Stener ) entfielen 18178 oder

26,7 , éauf die übrigen Gemeinden ( zu 8 / Steuer ) 36 106 oder 73,3 fo. Gegen das Vorjahr
haben ſich die Hunde um 3021 oder 6,5 vermehrt , und zwar in den Gemeinden erſterer Art

um 381 oder 3,0 , in den übrigen Gemeinden um 2640 oder 7,9 f . Die Zunahme der Zahl
der Hunde hält ſeit 1881 an .

In den folgenden Ueberſichten für die Jahre 1890 —1899 ſpricht ſich in dem Verhältniß
der Viehzahlen zur landwirthſchaftlichen Fläche und zu der Volkszahl die

Bedeutung des Viehſtandes aus .

| || | | | ||| D | | |
1892. | 1893 | 1894. | 1895 | 1897 | 1898

Im Jahre bezw .
—20—1890 | 1891 |im Durchſchnitt 1896 1890/99 .

kamen auf 100 Hektar landwirthſchaftliche Slide
Pferde ~

|
Teha o Tuod rii g Ten 8, % Bah ody FB AN U8 maS

Rindvieh 71 . 374½ 74,3 65,0 68,3 T ORe AT
| 76,077,3 777⁴ 73,5

Schafe itara babisaia Bp yaga 9,4 | DiS EU UE UUT CER
Schweine . . 44,7 48,1 45,7 [ 43,946 , | 57,8 51,7 48,0 538,2 T 00i 149
Ziegen 12,0 12,3/12,0 11j½ 11,5 12,13,o12,s 13,2 ( 19,2612 /
Bienenſtöcke . 94o); 18;8 | OBA miO gortos ] „1I 12,21,8 [ 11 , 10 , ( 10,
Federvieh 228,9 [ 226,1 . J229,4230,4 [ 287,3,255,2 252,3 258,7 257,8 264,2 2483,8 ,

kamen auf 100 Einwohne
REDE WEEG

|
3,5 3,8 18,0% 8,7P½8704,0 % nago agaon Bi E Aa oI r | L Sei Wa . aaa uaan A . , oeo 86˙5

Rindvieh i | 87,0 | 38/0] 88,3 | 33,0 [ 84,737,2838,,1 37,237 , 36,2 86,5
Schafe . T ] | 6 , 5,9 | 5,8 ] 4ů 45 | 4,8 | JAA | arget 4,0 | 5,0

Schweine 28,2247 ] 25,6 2
22,3

|
23,5 | 28,7 ] 25,5 25, % 25,1 . 28,2 2/,8

|
5,6 ADEA PNAN A E I OAN | 6,2

Bienenſtöcke 4,04,5 471At DALT eS > A NOA NBA p8 | najo . 45,2
Federvieh 116,1 t16, 0 118 2 | 117,0 119,6 | 128,2 | 124,6: 4126,7 124,1

| 128; 12 20,8
Hunde | 1,9 já 2,0

|
2,1 |

21 2,2 | 43 ) 2,4 | 2,5 |
2,6 | 2 , 28,
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2 . Die Farrenhaltung im Jahr 1899 .

( Bergi . Band XVI , Jahrgang 1899 , Nr . 5, Seite 154 ff. )

Sm Jahr 1899 wurden nah den Berichten der Farrenſchaukommiſſionen insgeſammt 4932

Farren ( 27 mehr als im Vorjahr ) zur But verwendet ; Davon waret 4652 yder 94,32 ?

Gemeindefarren ( darunter 17 in 11 Gemeinden noch als dingliche Laſt gehalten ) , 43 oder 0,87 h
gekörte , 237 ober 4,81 ½ nicht gekörte Privatfarren ( nur zu eigener Zucht verwendet ) . Die Zahl der

bei der Shau für tauglich befundenen Gemeindefarren betrug 4326 oder 92,99 ( 1898 : 4297

oder 92,31/ĩ ) ; davon erhielten das Prädikat vorzüglich 177 oder 3,30 / , gut 2752 oder 59,16 %é,
genügend 1397 oder 30,03 „ ; ſchlecht bezw. für Zuchtzwecke nicht geeignet waren 326 oder 7,01 fo
der vorgeführten Gemeindefarren , darunter befanden ſich 24 , die für zu jung befunden worden

waren . Für 1806 oder 38,32 im abgelaufenen Jahr abgängig gewordene Gemeindefarren

( wovon 24 umgeſtanden ) find 1818 oder 39,08 h neu eingeftelt worden ; 102 Gemeindefarren

fehlten , d. h. waren z. Zt . der Schau nicht eingeſtellt . Von den Gemeindefarren waren Eigenthum
ber Gemeinde 4403 oder 94,65 / ( 1898 : 4342 oder 93,58 ) , des Farrenhalters 249 oder

5,35 h ( 1898 : 298 oder 6,42 ) . In Verpflegung der Gemeinde befanden ſich 2067 Farren

oder 44,43 ½ ( 1898 : 2009 oder 43,30 ) , in Der des Farrenhalters 2585 oder 55,57 9/1
( 1898 : 2631 oder 56,70 ) . Bon den Gemeindefarren wurden 46 oder 0,99 wegen jugend —

lihen Aters von unter 11/4, Jahren noh nicht oder nur ausnahmsweiſe zum Sprunge verwendet ;
1040 ober 22,35 waren 1¼ —2, 1483 oder 31/36 / —3 , 1177 oder 25,80 % —4 ,

575 ober 12,36 —5 und 331 oder 7,12 5 Jahre alt und älter .

Im Berichtsjahr hat die Veredlung der einheimiſchen Schläge durch Blutauffriſchung bezw.

Einführung und Verwendung bewährter Raſſen zur Zucht , insbeſondere der rein gezüchteten

Simmenthaler Raſſe und deren Kreuzungen , weitere Fortſchritte gemacht. Während im Jahre 1873

unter den Gemeindefarren der Landſchlag und die ſonſtigen einheimiſchen Schläge noch mit 2018

ober 46,6 y vertreten waren , wogegen auf die Simmenthaler Raſſe und deren Kreuzungen nur

1943 Stück oder 44 , %/ entfielen , veränderte fih das Prozentverhältniß mit den zunehmenden

Jahren zu Gunſten der letzteren ſo, daß bei der letztjährigen Schau 4284 oder 92,00 ½ ſolcher

Thiere ermittelt wurden , wovon 2841 Stück oder 61,07 h ( 1898 : 2836 . oder 61,12 °g) Der

reinen Simmenthaler Raffe angehörten , 1443 oder 31,02 h ( 1898 ; 1455 oder 31,36 °jo)
Kreuzungsprodukte derſelben bildeten . Der Antheil der ſonſtigen Schweizer Raſſen und der

Kreuzungen derſelben iſt in dem gleichen Zeitraum von 255 Stück oder 5,9 y auf 17 oder 0,37 fo
zurückgegangen ; Niederungsraſſen und deren Kreuzungen kamen nicht vor , während auf den Wälder⸗

und Landſchlag zuſammen 351 Farren oder 7,54 (gegen 2018 oder 46,64 h im Jahr 1873 )

entfielen . Vom letzteren gehörten dem Vorder - Wälderſchlag 127 , dem Hinter - Wälderſchlag 212

und dem Landſchlag 12 an .

Wie im Großherzogthum im Ganzen , ſo haben auch in den meiſten Kreiſen die Simmen⸗

thaler Raſſe und deren Kreuzungen die übrigen Raſſen und Schläge nahezu gänzlich verdrängt ; ſo

gehörten in den Kreiſen Konſtanz , Mannheim und Mosbach ſämmtliche Farren der Simmenthaler

Raſſe oder deren Kreuzungsprodukten an , in den Kreiſen Offenburg und Karlsruhe machten ſie

99,6 , in Heidelberg 99,4 , Billingen 99,3 , Baden 94,6 , Waldshut 84,2 und in Freiburg 79,3 Prozent
aller Gemeindefarren aus . Nur im Kreiſe Lörrach iſt die Simmenthaler Raſſe bezw. deren

Kreuzungen mit 60 , Prozent verhältnißmäßig wenig ſtärker vertreten als der Wälder - und Landſchlag .

Von den Gemeindefarren gingen in 5 Gemeinden 15 Stück mit den Kühen zur Weide .

Farrenſtallungen gab es 1947 , wovon nur 36 als unbefriedigend bezeichnet wurden ; von den 1946

Sprungplätzen wurden 54 unbefriedigend befunden . In 538 Gemeinden wurde Sprunggeld erhoben .

In 1054 Gemeinden befteht für 2532 Farren ein Vertrag mit dem Farrenhalter , während
4 Jarren in 2 Gemeinden ohne forhen beim Farrenhalter untergebracht find . Zu Anfang deg

Jahres 1899 beſtanden 18 Entbindungen von den Beſtimmungen der Farrenordnung und wurden

im Laufe des Jahres weitere 5 neu ertheilt , dagegen 2 aufgehoben .
Die 43 gekörten Privatfarren beſprangen 1224 und die 237 nicht gekörten Privatfarren

4605 weibliche Thiere ; doch bleiben dieſe Zahlen , da eine Verpflichtung der Beſitzer zur Angabe

nicht vorliegt , vermuthlich hinter der Wahrheit niht unerheblich zurück.

Auf 1 Gemeindefarren famen 1899 : 90,3 Rühe und ſprungfähige Kalbinnen , auf 1 Zucht⸗

farren überhaupt 85,2 . In den einzelnen Kreiſen ſchwanken dieſe Verhältnißzahlen zwifhen 77,3

im Kreiſe Lörrach und 96,7 im Kreiſe Karlsruhe bei den Gemeindefarren , und zwiſchen 76,9

(Lörrach) und 93 , ( Karlsruhe ) bei den Zuchtfarren überhaupt .
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Die Farrenhaltung 1890/1899 .
1 2 8

5 Ei 5 6 7 8 9 10 nI” Fers og 15 16 17 18

Zahl der PVondenFarren warenſ Zahl der een .
3 $ Pia wurden befunden J waren

Kühe und! zur s darunter ] Privat - ( bei der im abgelau⸗ PENH Eigenthum igj nten
Bahre : | iprmge

|
gayt | O” | ( p . 4 | T

privat
Schau jenen Jahre | yora | ge⸗ | ai Ei

fähigen verwen⸗ Mein-⸗] als farren
fehle abge⸗ſeinge der [ des || e | a

Kalbinnen T inatia- j
fehlen⸗ ſchaff⸗ſtelt züg |out nü loreet] Ge⸗ Far || Gefe | BAN |

(jeweils im| delen
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Laſt || 8e= | ta den | ten | ten [ni4] gend me in⸗$] mein bálVorjahr ) | Farren fT ae gehalten (trt Liri : Farren
k | |

a
|
„fes | |l de | ters

i dapa | | i Paan an
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3. Die Viehſeuchen im Jahr 1899 .

( Vergl . Band XVI , Jahrgang 1899 , Nr . 5, Seite 156 ff. )
Wie aus den Berichten der Bezirksthierärzte über das Auftreten anſteckender Thierkrank⸗

heiten herrvorgeht , kamen im Jahr 1899 Fälle von Rotz, Milz - und Rauſchbrand , Maul⸗ und

Ilmuenſeuche , Bläschenausſchlag , Räude , Rothlauf , Schweineſeuche , Jnfluenza der Pferde und

Geflügelcholera vor , während ſolche von Lungenſeuch e, Schafpocken und Tollwuth nicht beobachtet
wurden . Ueber das Auftreten der einzelnen Seuchen läßt ſich kurz Folgendes fagen:An Rog , der feit 189 8 nicht mehr vorkam , erkrankteni in 2 Gemeinden und 2 Ställen 4 Pferde .

An Milzbrand , der im Jahr 1898 in 75 Gemeinden in 89 Ställen an 93 Thieren

feigeſtellt
worden war , ſind im Jahr 1 1899 in 64 Gemeinden und 89 Ställen 93 Rinder und

1 Ziege erkrankt . Meiſt erkrankte in je einem Stalle nur ein Stück Vieh. In 14,0 Ja aler Fälle
ſanden vorzeitige Schlachtungen der erkrankten Thiere ſtatt.

Der Rauſchbrand zeigte auch diesmal wieder eine etwas geringere Ausbreitung als der

Milzbrand, auch hat er „gegen das Vorjahr abgenommen und tritt mehr in der Form einer orts⸗
eigenen Krankheit, auf. Im Berichtsjahr wurden in 29 Gemeinden in 48 Ställen 48 Thiere vom

Rauſchbrand ergriffen , gegen 30 Gemeinden und 69 Ställe mit 69 Thieren im Jahr 1898 . Auch
an dieſer Seuche, an der ausſchließlich das Rindvieh betheiligt war , erkrankte in je 1 Stalle nur 1 Thier .
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Eine weſentliche Vermehrung hat das Auftreten der Maul⸗ u nd Klauenſeuche erfahren ,

von der im Jahr 1898 : 257 Gemeinden mit 1850 Ställen heimgeſucht wurden , während ſie

1899 in 582 Gemeinden mit 11060 Ställen feſtgeſtellt worden iſt. Am ſtärkſten wurde das

Rindvieh , dagegen nur unbedeutend Schweine , Ziegen und Schafe betroffen . Die Zahl der Erkrankungs —

fälle an Maul⸗ und Klauenſeuche hat gegenüber den Vorjahr um über 300 Prozent zugenommen ;

ſie betrug 1898 : 9992 Thiere ( darunter 9 278 Stück oder 92 , % Rindvieh ) und 1899 : 42 451 Thiere

( darunter 37 499 Stück oder 88,3 % Rindvieh , 2065 oder 4,9 %/ Schweine , 1775 oder 4 0h Biegen

und 1112 oder 2,6 / Schafe ) .
Der Bläschenausſchlag , der im Berichtsjahr 578 Stück Rindvieh und 6 Pferde in

112 Gemeinden in 614 Ställen ergriffen Hat, fam im Jahr 1898 in 134 Gemeinden in 604 Ställen

bei 663 Stück Rindvieh und 12 Pferden vor . Auch der Bläschenausſchlag blieb wie der Milz —

und Rauſchbrand in der Regel in je 1 Stall auf 1 Thier beſchränkt .

Die Räude , die in früheren Jahren namentlich durch wandernde Schafherden häufig ein⸗

geſchleppt wurde , iſt mit dem Rückgang der Schafzucht im Allgemeinen ſeltener geworden und hat

im Jahr 1899 in nur 13 Gemeinden 22 Ställe bezw. Herden ergriffen gegen 58 Ställe in 25 Ge —

meinden im Jahr 1898 .

Vom Rothlauf wurden im Berichtsjahr in 144 Gemeinden in 513 Ställen 833 Schweine

ergriffen gegen 451 Schweine in 128 Gemeinden in 290 Ställen im Vorjahr . Gegenüber dem

Vorjahr iſt eine ſtarke Zunahme von Erkrankungen zu verzeichnen .

Mit beſonderer Energie iſt das Auftreten der Schweineſen che bekämpft worden . Daran

erkrankten 1899 in 4 Gemeinden und 16 Ställen 37 Thiere gegen 30 Thiere in 4 Gemeinden

und 15 Ställen im Jahr 1898 .

An der Influenza , die ſeit 1897 in die Berichterſtattung der Bezirksthierärzte einbezogen

worden iſt , erkrankten im Berichtsjahr in 19 Gemeinden und 25 Ställen 91 Pferde gegen 47

Pferde in 8 Gemeinden und 12 Ställen im Vorjahr .
Die Geflügelcholera , über die ſeit Auguſt 1898 berichtet wird , wurde in dem Zeitraum

von 5 Monaten in 11 Gemeinden und 26 Ställen an 1036 Hühnern , 44 Enten , 25 Gänſen und

14 Tauben feſtgeſtellt . Im Berichtsjahr erkrankten in 31 Gemeinden und 417 Ställen 6277 Hühner ,

363 Gänſe und 43 Enten .

Nachſtehende Ueberſichten veranſchaulichen das Vorkommen der Viehſeuchen im letzten Jahr⸗

zehnt 1890/99 .

Rog . Milzbrand . Rauſchbrand . ] Bläschenausſchlag .
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Von der im ganzen Jahrzehnt 1890/99 geleiſteten Geſammtentſchädigung mit 413 662 Mo

entfielen 1,5 auf Staatskoſten und 98,5 )½, auf Koſten der Viehbeſitzer , 2 , auf getödtete

Pferde und 97,7 0½ auf getödtetes Rindvieh , während 8 003 Mo oder 1,9 fo wegen Rog und

405 659 Mb oder 98,1 h wegen Milz - und Rauſchbrand gezahlt wurden .

4 . Die Ergebniſſe der Fleiſchbeſchan im Jahr 1899 .

( Vergl . Band XVI , Jahrgang 1899 , Nr . 5, Seite 160 ff. )

Nach den Tagebüchern der Fleiſchbeſchauer wurden im Jahr 1899 im Ganzen 683 468

Thiere geſchlachtet , und zwar 674 902 oder 98,75 / gewerblich ( von Metzgern , Wurſtlern ,

Wirthen 2c. ) und 8 566 oder 1,257%/ änothgeſchlachtet ( wegen Erkrankung , Verletzung ꝛc. ). Von

den geſchlachteten Thieren überhaupt wurden 1532 oder 0,22 „% ôfür ungenießbar erklärt , und zwar

von den gewerblich geſchlachteten 443 oder 0,07 fo, von den nothgeſchlachteten 1089 oder 12,219 %,
Die Geſammtzahl der Schlachtungen hat gegenüber dem Vorjahre eine Zunahme um 3403

ober 5,240 erfahren ; die gewerblichen Schlachtungen haben um 33 587 Stück Vieh oder 5,24 %,
die Nothſchlachtungen um 444 Thiere oder 5,47 fo zugenommen ,

Die Zahl der nicht genießbar befundenen Thiere hat ſich gegenüber 1898 um 174 Stück

vermehrt . Neben den als nicht genießbar ganz beſeitigten Thieren wurden von einer nicht näher

ermittelten Bahl gewerbsmäßig geſchlachteter Thiere 22 157 Theile wegen Ungenießbarkeit beſeitigt ,

und zwar von Großvieh 10215 und von Kleinvieh 11942 , darunter 11989 Lungen , 7034 Lebern ,

419 Nieren und 592 Milzen .

Nach den einzelnen Thiergattungen und nach der Schlachtungsart wurden 1899

davon davon im davon

1. Großvieh : gewerblich nicht noth⸗ nicht Ganzen nicht
geſchlachtet genießbar geſchlachtet genießbar geſchlachtet genießbar

oe a aain 24 697 2 851 17 25 048 19

E Ea ooa F 7 986 6 100 7 8 086 13

Pipereepere e pepe 31940 271 4 888 864 86 778 1136

Rinder und Kalbinnen 77015 27 1 006 105 78 021 132

zuſammen 141 638 306 6 295 993 147 988 1 299

2. Kleinvieh :

E R a 162 313 37 1 269 64 163 582 101

ERE ai A e 25 177 7 34 3 25 211 10

a a E e 11 897 11 42 3 11 939 14

OOE a Dads 332 510 Mii 888 23 833 3898 84

zuſammen . . 581 897 116 2 233 93 534 180 209

8. Pferde : 1367 21 88 3 1405 24

Thiere im Gangen : 674 902 443 8 566 1 089 683 468 1532

aa 641 815 371 8 122 987 649 437 1 358

UTOT Ee 634 369 371 9075 1217 643 444 1 588

189p i ie 594 564 340 9 626 1170 604 190 1510

E
WID oi ie 510 897 285 9 184 894 520 081 1179

Durchſchnitt 1890 —1899 . 568 644 358 8 805 974 577 449 1332 .

Wie ſich die Schlachtungen auf die Jahreszeiten 1899 vertheilen , ergiebt ſich aus

folgender Ueberſicht : Es wurden

geſchlachtet im noth geſchlachtet im

Fha et 2, 3. . j 2, 3.
Thiere : Bierteljahr Vierteljahr

Ochſenn 5 728 5951 6 980 6 0388 93 107 83 68

Farren 1512 1742 2671 2 061 15 32 20 83

Kühhe myo. 8 343 . 488 7178 8 981 1140 1176 1183 1339

inder wa E 15627 18112 22418 20858 291 251 279 255

zuſammen Großvieh . 31210 33243 839247 37938 1469 1566 1565 1695

Debet E a rA 86 467 , 40817 45071 . 39958 290 389 305 . 385

EE oa eas 4 953 5 686 8 203 6 335 8 7 14 10
3 416 5229 852 2 400 14 21 4 8

Schweine A 75139 76312 83 152 97907 8n8e 807er AG

zuſammen Kleinvieh . 119975 128044 187278 146 600 405 545 720 568

PTY elap oO 840 297 291 489 11 15 6 6

Thiere im Ganzen . 151525 161584 176 816 184977 1885 2126 2291 2264

1898 . . . ; 147 406 “1158545 107146 168218 2008 2 167 1911 1976

1897 . . . 146 278 151 819 169 162 167 615 2344 2388 2197 2151

1896 . . . . 129 464 142 478 157 599 165 023 2090 2416 2740 2380
1895 , 110906 122196 182118 145677 2081 2302 2704 2147

Durchſchnitt1890—1899 129 498 136475 147897 154774 2006 2252 2878 2169 .
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Demnach waren die gewerblichen Schlachtungen in den zehn Beobachtungsjahren jeweils in
der zweiten Jahreshälfte , namentlich im Spätjahr , wo die Thiere nach der Ernte ſich in guter
Ernährung befinden und die Beſtände für die Ueberwinterung mehr oder weniger eingeſchränkt
werden , häufiger als in der erſten Jahreshälfte , während die Nothſchlachtungen durchſchnittlich im
2. und 3. Vierteljahr häufiger ſtattfanden als in den übrigen Vierteljahren .

Neben den gewerblichen und Nothſchlachtungen , welche durch die Berichte der Fleiſchbeſchauer
nachgewieſen werden , kommen für die Volksernährung die häuslichen Schlachtungen und für den
Abgang an Vieh die umgeſtandenen einſchl . der verunglückten Thiere in Betracht . Ueber
erſtere hat erſtmals im Jahr 1888 und abermals im Jahr 1898 eine beſondere Aufnahme
ſtattgefunden . Die neue Erhebung unterſcheidet ſich von der früheren inſofern , als diesmal mit
Ausnahme der großen Städte jede Haushaltung , auch ſolche , die am Zählungstage keinen Viehſtand
hatten , nach der Zahl der in der Zeit vom 1. Dez. 1897 bis einſchl . 2. Dez. 1898 häuslich ge⸗
ſchlachteten Thiere gefragt wurde , während 1888 die Ermittelung gemeindeweiſe ( nach Schätzung )
erfolgte. Die umgeſtandenen und verunglückten Thiere ſind zum Theil unter den auf den Waſen
verbrachten und von den Abdeckern nachgewieſenen Thieren enthalten , welche auch einen Theil der
ungenießbar befundenen gewerblich und noth - , ſowie häuslich geſchlachteten Thiere umfaſſen , während
ein Theil der umgeſtandenen ꝛc. Thiere anderweit verlocht und beſeitigt wird . In der Annahme ,
daf unter den ſo vorkommenden Doppelzählungen und Auslaſſungen eine gewiſſe Ausgleichung ſtatt⸗
findet , ergiebt ſich ( abgeſehen von den durch die Aus - und Einfuhr bewirkten Veränderungen der
Viehbeſtände ) folgende annähernde Berechnung des geſammten Verbrauchs bezw. Abgangs an Vieh
im Jahr 1899 :

WIlahwe 8
Ochſen Farren Kühe Rinder Kälber Schafe Ziegen Schweine Pferde Si

gewerbl. ] ge⸗ 24695 7980 81669 76988 162276 25170 11886 332449 1346 674459
noth⸗ſchlach⸗ 884 93 3974 90¹ 1205 31 39 865 85 7477
häuslich] tet vaigu A NAT 449 92390 911576 191130 206822
zuſammen 1899 : 25029 8073 36643 78166 163930 27591 23501 524444 1881. 888758

1898 : 24040 7712 37829 79248 166757 29071 22402 486425 1417 854901
1897 : 21410 7901 38264 79315 163824 28971 19634 490134 1432 850385
1896 : 20691 8258 30936 68290 148157 24848 17197 491967 1365 811209

Dim - 1895 : 20495 8024 27697 58116 127105 24173 16766 443769 1286 727431
ſchnitt 1890/99 : 21258 7300 33546 73248 148040 37505 17727 444278 1402 784304 .

y }
aaia anean oidgun ek Pilia 101 10 14 84 24 1532

auf d. Waſen verbracht 47 84 1392 418 1946 12 855 1158" 1869 7726

SmGangen1899 : 25095 8120 89170 78711 165977 27618 24870 525686 3274 898016
1898 : 24118 7755 39988 79792 168390 29114 22882 487490 3432 862961
1897 : 21484 7931 40695 79816 165050 29008 20152 491372 3556 859064
1896 : 20786 8284 33164 68811 149690 24378 17570 493937 3202 819822

Durch⸗1895 : 20558 8058 29325 58477 128439 24203 17115 445870 2905 - 784950
iġnitt 1890/99 : 21881 78380 . 85570 . 78744 149514 37550 18169 445587 3228 792023 .

k
Unter Zugrundelegung des bei der Zählung vom 1. Dezember 1892 ermittelten durchſchnitt⸗

lihen Gewichts der Schlachtthiere berechnet ſich das geſammte Lebend - und Schlachtgewicht
der 1899 geſchlachteten Thiere wie folgt :

Geſchlachtete Thiere : gayt
Kebenbaoſn Schlachtgewicht

das Stück im Ganzen das Stück im Ganzen
Ochſen und Farren 83 102 500 kg 16 551 000 kg 280 kg 9 269 000 kgRua Ea v ESTS 86 648 400 e 14657 000 »„ 200 „ 7 829 000 „
Eiiber . . 78 166 R0 21105000 ,„ 150 „ 11 725000 »
Mabet AN a Ege 163 980 ON 14754000 „ a5- 7877000 »
EATE o ata diui > 27 591 45. „ 1242 000 „ a9 685000 n»
Hiegen SI oi S 28 501 32 „ 752 000 „ 16 „ 376 000 „
Schweine 524444 130 „ 68 178 000 „ 100 „ 52 444000 „
Pferdes Ea am 1881 BAOn R ak Tier irt:

270 „ 373000 „
sm 1800 : %% 888 758 187239 000 , a . 89 528 000 „Goga

1898 . . 854 901 p 133 382 000 „ Sa 85901 000 „
1897 . . 850885 Sia 182 441 000 „ E 85487 000 ,„
1896 . . 811209 UN 124 906 000 ,„ ia 81605000 ,
1895 . 727431 — 112 426 000 „ än 73 510 000 „

Durchſchnitt 1890/09 . . 784304 — 119 920 000 „ — 76084000 „ .
n

1) Die An aben ſind nicht getrennt erhoben, ſondern aus der Geſammtzahl des häuslich geſchlachteten Großviehs bezw. der
Summe der geſchlachteten Schafe und Ziegen ſchätzungsweiſe ermittelt worden.
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Die Fleiſchnahrung iſt im Jahr 1899 gegen das Vorjahr etwas gefallen . Auf den Kopf

der Bevölkerung kamen 1899 an Schlachtgewicht 49,0 kg gegen 49 ; s kg im Jahr 1898 . Jm

Schlachtgewicht ſind verſchiedene genießbare Körpertheile ( Kopf, Leber , Herz ꝛc. , ſowie Blut

und Talg ) nicht einbegriffen ; mit denſelben iſt die durchſchnittliche Fleiſchnahrung um einige Kilo⸗

gramm höher anzunehmen . Abgeſehen von dieſem Zuſchlage lieferte 1899 das Großvieh ( Ochſen ,

Tarren , Kühe und Rinder ) nur 31,6 fo, die übrigen Schlachtthiere 68,4 % der geſammten Fleiſch⸗

nahrung , die Schweine allein 58,6 Y

Nach obiger Aufſtellung belief ſich die Geſammtzahl der accispflichtigen Thiere ( des gewerb⸗

lich und hüuslich geſchlachteten Großviehes , mit Ausnahme der nicht genießbaren Thiere ) 1899

auf 142 609 , während ſie nach den Angaben der Steuerverwaltung 143 545 oder 946 Stück

mehr betrug . In den Jahren 1895 , 1892 und 1891 wurden zur Steuer weniger , 1890 , 1893 ,

1894 , 1896 , 1897 und 1898 dagegen mehr Thiere angemeldet , als die Nachweiſungen der

Fleiſchbeſchau und der Anſchlag der häuslichen Schlachtungen ergaben . Dieſe Unterſchiede laſſen

darauf ſchließen , daß die Zahl der häuslichen Schlachtungen entſprechend kleiner bezw. größer war

als die geſchätzte Durchſchnittszahl .

5. Der Marktviehverkehr in Baden im Jahr 1899 .

( Bergi . Band XVI , Jahrgang 1899 , Nr . 5, Seite 162. )

Nach dem Generalmarktverzeichniß beſtanden im Jahr 1899 in Baden 3298 Viehmärkte

zu Recht ( gegen 3 243 Viehmärkte im Jahr 1898 ) ; von dieſen wurden jedoch nur 26661 abge⸗

halten , während 637 theils wegen Maul⸗ und Klauenſeuche verboten wurden , theils aus ſonſtigen

Gründen ( mangelndem Auftrieb u. ſew. ) ausfielen . Von den abgehaltenen Märkten waren 1203

nut mit Wochenmärkten verbundene Schweinemärkte , die übrigen 1458 eigentliche Viehmärkte .

Nach der Jahreszeit waren die meiſten Viehmärkte im Jahre 1899 in den Monaten Juli und

Oktober (je 294 ) , März ( 289) , Mai ( 286) , die wenigſten in den Monaten Januar ( 261 ) , Juni

und Dezember ( 262 ) angeſetzt .

Im Berichtsjahr wurden insgeſammt 784317 Stück Vieh auf die Märkte aufgetrieben im

Geſammtwerth von 61137000 Mb, von weten 643470 Stück ( S 82,0 Yo der aufgetriebenen

Thiere ) für 43277000 M vertauft wurden .

Wie ſich der Auftrieb und der Verkauf der Thiere ſowie der Durchſchnittswerth der einzelnen

Thiergattungen im Einzelnen geſtaltete , ergiebt ſich aus folgender Nachweiſung : Es betrug

die Zahl der raa parre Ochſen Kühe NR Kälber Sanne Schafe Biegen

aufgetriebenen Thiere 8615 4881 88615 46 588 ` ` 69895 42078 569 080 4911 209

verkauften Thiere 4 788 3521 19 300 32 970 52 . 172 40 991 486,899 - . 672 157

der Durchſchnittspreis , i
M M M M M M A M

des Stüda in Mart . 586 —8241 ) 333 351 269 202 60 54- 26- 122 ) , 26 l4 .

Die entſprechenden Zahlen für das Vorjahr zeigten folgende Ergebniſſe :

Aufgetriebene Thiere 9167 4927 47 627. 81184 52 . 845 41943 524936 12 879 - 888

Vertaufte Thiere . . 5140 3511 23304 63 436 29 . 991 41105 456116 6046 - 284

Durchſchnittspreis M M M M M M. M M M

des Stücks in Mark . 505 —249 326 329 268 199 56 58—28- —- 18 . 25 15.

Der Gefammtaiftrieb des Jahrez 1899 war um 8986 Thiere oder 1,2 ͤ größer als 1898 ;

ebenſo zeigte die Zahl der verkauften Thiere gegenüber dem Vorjahr eime Bunahme um 14587

Stück oder 2,31 . Die Zunahme trifft nur die Kalbinnen , Kälber und Schweine . Der Geſammt⸗

werth der verkauften Thiere ſank von 46 967000 Mb im Jahr 1898 auf 43277000 M im

Berichtsjahre , was eine Minderung um 3 690 000 Mo oder 7,9 ? ergicbt. Die Durchſchnittpreiſe

ſämmtlicher Viehgattungen — mit Ausnahme der Schweine und Ziegen — waren höher als 1898 .

1) Pferde 536, Fohlen 324 M; 9 Schweine 54, Läufer 26, Ferter 12 M

Karlsruhe .— Druck der Ehr . Fr . Müllerſchen Hofbuchdruckerei .

P”caa
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